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Liebe/r Genossin/e,

hiermit möchten wir Dich zu unserer Mitgliederversammlung am

Mittwoch, den 27.09.2006  um 18.00 Uhr

in die Gaststätte „Alte Sauna“ 

Wolmirstedt, Colbitzer Str. 11 

recht herzlich einladen.

Wir schlagen folgende Tagesordnung vor:

1. Auswertung der 5. Tagung des 9. Landesparteitages der Linkspartei.PDS Sachsen-Anhalt am 23. und 24.09.2006 in Magdeburg
2. Bürgerinitiative PRO OK-Klinikum
3. Wahl der Vertreter für die Vertreterversammlung am 30.09.2006 in Haldensleben (Fusion der Kreisverbände Börde- und Ohrekreis)
4. Berichte aus den Fraktionen

5. sonstiges
Liebe/r Genossin/e,

mit diesem Basisbrief übergebe ich Dir einige wichtige Informationen zur Fusion zwischen WASG und Linkspartei.PDS.

15. September 2006

Das juristische Wie dem politischen Wie der Fusion nachordnen

Dietmar Bartsch (Bundesgeschäftsführer) und Bodo Ramelow (Beauftragter für die Partei-bildung) an die Mitglieder der Linkspartei.PDS

„Die Assoziation ist ein Wanddurchbruch zwischen zwei benachbarten, eigentlich zusammengehörigen Wohnungen, die vorher nach einem gemeinsamen Plan renoviert und mit neuen und bewährten Möbeln ausgestattet werden.“ (Zitiert im: Langguth, Bündnis 90/Die Grünen nach ihrer zweiten Parteigründung, Politische Studien 334, S. 43)

1. Wir veröffentlichen heute das Gutachten von Prof. Martin Morlok „Zu Fragen einer Fusion zwischen WASG und Linkspartei“. (siehe unten)

Anfang September erhielt der Parteivorstand der Linkspartei.PDS das bei Prof. Morlok in Auftrag gegebene Gutachten. Dieses Gutachten wurde vor allem auf Wunsch der WASG in Auftrag gegeben. Hintergrund waren die Unsicherheiten hinsichtlich eines rechtssicheren Weges zur Bildung einer neuen linken Partei. Prof. Morloks juristische Einschätzungen halfen bereits vor der Bundestagswahl 2005, die Zulassung der Listen der Linkspartei.PDS zu den Bundestagswahlen zu erreichen. Erinnert sei daran, dass WASG-Mitglieder und Parteilose auf Listen der Linkspartei.PDS antraten und jetzt Mitglieder der Fraktion DIE LINKE. im Deutschen Bundestag sind. Auch damals wurde dem Verfahren Misstrauen entgegengebracht und bisweilen geradezu der Untergang der WASG prophezeit, wenn man auf den Listen der Linkspartei.PDS kandidiert. Die aktuelle Situation beweist das Gegenteil. Stark wie nie zuvor, arbeitet eine Linksfraktion im Deutschen Bundestag und vertritt die Interessen von mehr als 4 Mio. Wählerinnen und Wählern, die 2005 diesem linken Projekt ihre Stimme gegeben haben.

So wie damals sollen auch beim derzeitigen Parteineubildungsprozess Risiken und Chancen abgewogen und bewertet werden. Dazu wurden gemeinsame Steuerungs- und Arbeitsgruppen von WASG und Linkspartei.PDS gebildet. Sie arbeiten mit Hochdruck an der Fertigstellung von Grundsatzdokumenten, die wir zur politischen Neugründung benötigen. Dieses Gutachten unabhängig und zusammenhanglos von politischen Gegebenheiten, politischen Notwendigkeiten und Entscheidungen beider Parteien zu betrachten, ist für eine umfassende Meinungsbildung über den Verlauf dieser politischen Parteineugründung unzureichend. Die gemeinsame Bundessteuerungsgruppe hat deshalb am 06. September 2006 über dies Gutachten beraten und beschlossen, es auch mit weiteren Juristen zu beraten und dann Schlussfolgerungen für eine auch juristisch abgesicherte Verschmelzung beider Parteien zu ziehen. Deshalb sollte gleichzeitig zur Veröffentlichung der Entwürfe der Gründungsdokumente und des Gutachtens auch ein Begleittext veröffentlicht werden, der die politische und juristische Ausgestaltung des Parteineubildungsprozesses aus Sicht des Bundesvorstandes der WASG und des Partei-vorstandes der Linkspartei.PDS sowie der gemeinsamen Steuerungsgruppe widerspiegelt Illegale Veröffentlichungen mit gefälligen und juristisch laienhaften Interpretationen sollten so vermieden werden. Eine endgültige Einordnung des Gutachtens steht noch an. Die Steuerungsgruppe hofft, auf ihren nächsten Sitzungen ein rechtssicheres und akzeptables Verfahren verabreden zu können, damit der politische Parteineubildungsprozess Mitte 2007 vollendet werden kann.

2. Die neue linke Partei wird eine politische Neugründung sein. Der juristische Prozess einer Verschmelzung wird unter dieser politischen Prämisse stattfinden. In der Steuerungs-gruppe werden die Zeitleiste und das Verfahren der politischen Neugründung gemeinsam verabredet und Parteivorstände beider Parteien werden die notwendigen Beschlüsse fassen.

Unsere Kolleginn/en vom geschäftsführenden Bundesvorstand der WASG haben in einem Schreiben vom 12. September 2006 bereits darauf hingewiesen, dass der Prozess der politischen Neugründung dadurch stattfindet, dass beide Parteien auf parallel tagenden Parteitagen die Gründungsdokumente der neuen linken Parte beschließen. Beide bestehenden Parteien werden also die Gründungsdokumente (Statut, Gründungsprogramm, Finanzordnung, Schiedsordnung und Rahmenwahlprogramm) beschließen. Es wird sichergestellt werden, dass dabei keine Partei eine Entscheidung gegen eine andere Partei fällen kann. Nur wenn beide Parteitage den Gründungsdoku-menten und den zu ihnen vorliegenden Änderungswünschen zustimmen, werden diese beschlossen sein. Dies ist ein Prozess auf Augenhöhe, der einmalig in der Geschichte der deutschen Parteienlandschaft ist.
3. Der juristische Prozess der politischen Neugründung sollte sich an der vereinbarten Zeitleiste orientieren. Aus unserer Sicht ist die Frage des juristischen WIE der Fusion der Frage des politischen WIE nachgeordnet. Es muss der sicherste juristische Weg gefunden werden, um möglichst umfassend die erworbenen Rechte beider Parteien beizubehalten.

Das Gutachten von Prof. Morlok bietet insofern wichtige Hinweise. Seine Schlussfolge-rungen ist für uns EIN Weg, der derzeit geprüft wird. Natürlich werden wir auch weitere Möglichkeiten prüfen.
4. Wir sind der Überzeugung, der Prozess der politischen Neugründung wird gelingen. Er wird umso besser gelingen, je weniger Steine wir uns selbst in den Weg legen. Nach-fragen sind oft hilfreicher als Veröffentlichungen mit unterstellendem Unterton.

   15. September 2006
Gutachten von Prof. Dr. Martin Morlok zu Fragen einer Fusion zwischen WASG und Linkspartei 

Der Parteivorstand der Linkspartei hat mich beauftragt, die sich im Hinblick auf die geplante Fusion mit der WASG stellenden Rechtsfragen zu untersuchen, insbesondere soll folgenden Problembereichen nachgegangen werden:

· Welche Modelle für eine Fusion zwischen WASG und Linkspartei kommen grundsätzlich in Betracht und welche konkreten Schritte sind dabei jeweils geboten?

· Weiter sind die Folgen  einer Parteiverschmelzung – ggf. differenziert nach den verschiedenen Modellen – im Wahlrecht zu bestimmen.
· Die Auswirkungen einer Fusion auf die staatliche Teilfinanzierung der fusionierten Partei soll untersucht werden. Dabei ist auch der Blick zu richten auf die Effekte einer früheren oder späteren Fusion.

· Weiter sind zu untersuchen die Auswirkungen, die eine Fusion auf die staatlichen Zuwendungen an die parteinahe Stiftung (Rosa-Luxemburg-Stiftung) der Linkspartei hat.
· Zu untersuchen ist weiter, wie im einzelnen die Übertragung des Parteivermögens und der Mitgliedschaftsverhältnisse von den Altparteien auf die neue Partei erfolgen kann

Das Gutachten steht unter www.sozialisten.de zur Verfügung bzw. beim Vorsitzen angefordert werden (67 Seiten).

Weitere Termine: (Stadtrat Wolmirstedt und Kreisvorstand Ohrekreis)

18.09.2006
17.30 Uhr
Hauptausschuss
Sitzungsraum der Stadtverwaltung

18.09.2006
18.30 Uhr
KV-Sitzung

Haldensleben, Ritterstr. 1

28.09.2006
18.00 Uhr
Stadtrat

Wolmirstedt, Schlosskeller

02.10.2006
18.30 Uhr
KV-Sitzung mit 
Ort noch nicht bekannt






KV des Bördekreises

09.10.2006
17.30 Uhr
Hauptausschuss
Sitzungsraum der Stadtverwaltung

10.10.2006
18.00 Uhr
Bauausschuss
Sitzungsraum der Stadtverwaltung

12.10.2006
18.00 Uhr
Kultur- und Rechts-
Sitzungsraum der Stadtverwaltung






Ausschuss

16.10.2006
18.00 Uhr
Eigenbetriebs-
Sitzungsraum der Stadtverwaltung






ausschuss

16.10.2006
18.30 Uhr
KV-Sitzung

Haldensleben, Ritterstr. 1


17.10.2006
18.00 Uhr
Finanzausschuss
Sitzungsraum der Stadtverwaltung

23.10.2006
17.30 Uhr
Hauptausschuss
Sitzungsraum der Stadtverwaltung

30.10.2006
18.30 Uhr
KV-Sitzung mit 
Ort noch nicht bekannt






KV des Bördekreises

02.11.2006
18.00 Uhr
Stadtrat

Wolmirstedt, Schlosskeller

13.11.2006
17.30 Uhr
Hauptausschuss
Sitzungsraum der Stadtverwaltung

13.11.2006
18.00 Uhr
Beratung mit 
Ort noch nicht bekannt






Kommunalpolitikern

14.11.2006
18.00 Uhr
Bauausschuss
Sitzungsraum der Stadtverwaltung

16.11.2006
18.00 Uhr
Kultur- und Rechts-
Sitzungsraum der Stadtverwaltung






ausschuss

20.11.2006
18.00 Uhr
Eigenbetriebs-
Sitzungsraum der Stadtverwaltung






ausschuss

21.11.2006
18.00 Uhr
Finanzausschuss
Sitzungsraum der Stadtverwaltung

25.11.2006
10.00 Uhr
Wahl des neuen
Wolmirstedt, Schlosskeller






Kreisvorstandes

27.11.2006
17.30 Uhr
Hauptausschuss
Sitzungsraum der Stadtverwaltung

27.11.2006
18.30 Uhr
KV-Sitzung

Haldensleben, Ritterstr. 1

07.12.2006
18.00 Uhr
Stadtrat

Wolmirstedt, Schlosskeller

11.12.2006
17.30 Uhr
Hauptausschuss
Sitzungsraum der Stadtverwaltung

11.12.2006
18.30 Uhr
Beratung mit 
Haldensleben, Ritterstr. 1






Basisvorsitzenden


Änderungen vorbehalten.

Unsere Geburtstagskinder

im Monat September
Heinz Oelze


01.09.1923

83 Jahre

Detlef Horstmann

01.09.1956

50 Jahre

Ruth Bohrer


14.09.1915

91 Jahre

Werner Mesenberg

14.09.1944

62 Jahre

Martina Penner

16.09.1959

47 Jahre

Alfred Eichel


19.09.1926

80 Jahre

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen allen Geburtstagskindern viel Gesundheit.

Detlef Horstmann

Vorsitzender

P.S. Dieser Basisbrief steht auch unter http/www.linke-ohrekreis.de zum download zur Verfügung.
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